

[image: Das Prophetische Wort im urchristlichen Strom, heute und zu allen Zeiten]



Das Prophetische Wort im urchristlichen Strom, heute und zu allen Zeiten –

und der Versuch der Ausmerzung der Urgemeinden, der Nachfolger des Jesus von Nazareth

Dieter Potzel


[image: ]




Das Prophetische Wort
im urchristlichen Strom,
heute und zu allen Zeiten -

und der Versuch der
Ausmerzung der Urgemeinden,
der Nachfolger
des Jesus von Nazareth



1. Auflage ePub April 2026

Basiert auf 1. Auflage Februar 2026 Printausgabe

Gabriele-Verlag Das Wort GmbH

Max-Braun-Str. 2, 97828 Marktheidenfeld

Deutschland

Tel. 0049 (0)9391/504-135

www.gabriele-verlag.com

Alle Rechte vorbehalten.

Druck: KlarDruck GmbH, Marktheidenfeld

ISBN 978-3-96446-758-4

eISBN 978-3-96446-797-3




Inhalt

1. Kapitel. Von den ersten Jesus-Nachfolgern bis zu den urchristlichen Bogumilen auf dem Balkan

Durch Prophetinnen und Propheten spricht Gott, der Ewige, zu uns Menschen

Der Gott der Liebe rief im prophetischen Wort immer wieder zur Umkehr auf und kündigte das Friedensreich an

Propheten im Alten Bund und nach Jesus von Nazareth: Von Priestern und Religionsführern verfolgt

Theologen verschließen als falsche Propheten den Weg zum Gott der Liebe

Jesus von Nazareth lehrte keine Religion, sondern einzig die Gottes- und Nächstenliebe

Herrschen statt dienen – Paulus, Frühkatholizismus und die Gewalt des Systems Baal

Der redende Gott und die Bekämpfung oder Vereinnahmung Seiner Propheten

Gottesbotinnen im Urchristentum und die Verfolgung der sogenannten Montanisten

Perpetuas göttliche Innenschau und ihre spätere Vereinnahmung

Der Prophet Mani und immer mehr urchristliche Gemeinden

Tausende „Begleiter des Volkes“: Gesteinigt, verbrannt, geköpft

Das innere Licht zum Leuchten bringen: Die Bogumilen auf dem Balkan

Die Verheißung des Jesus von Nazareth erfüllte sich zu allen Zeiten

Der Seraph der göttlichen Weisheit – immer wieder im Erdenkleid

Niedergang und Elend der Fallwelten

Der Ruf an alle Völker dieser Erde und die Dankbarkeit gegenüber allen Gottesboten

2. Kapitel. Gottesbotinnen und -boten im Mittelalter

Der Vater im Himmel und die Verfolgung Seiner Boten durch die kirchlichen „Väter“

Die Gottesboten in der Schule von göttlichem Ernst und göttlicher Liebe

Hildegard von Bingen: „Ich sehe, höre und weiß gleichzeitig.“

Die Gefahr von Totschweigen oder von Verfälschung und Vereinnahmung

Die Katharer in Südfrankreich: „Nichts Christlicheres als diese Häretiker“

Fronleichnam und Rosenkranz als geistlichkirchliche Waffen im Dienst der Inquisition

Urchristen auf den Scheiterhaufen

Die Brüder und Schwestern des Freien Geistes

„Grausame Seelsorge“ der Kirche: Bevormunden und quälen

Der mörderische Kreuzzug gegen die Apostelbrüder

Mechthild von Magdeburg und „das fließende Licht der Gottheit“

Wegen des siebenstufigen Inneren Weges zu Gott: Marguerite Porete bei lebendigem Leib verbrannt

Der Theologe Eckhart: Verstorben, bevor das Urteil der Inquisition erging

Katharina von Siena: Botschaften gegen die Priester

Birgitta von Schweden: Gott wird in der Kirche zum Götzen gemacht

Jeanne d’Arcs letztes Wort vor ihrer Hinrichtung: „Jesus“

Gerechte Männer und Frauen im Auftrag Gottes als Vorboten für das Friedensreich

3. Kapitel. Von Savonarola bis Swedenborg: Die Ankündigung des messianischen sophianischen Lilienzeitalters

Das göttliche Lebensprinzip „Verbinde und sei“ und das satanistische Prinzip „Trenne, binde und herrsche“

Das Gotteswort – innerhalb oder außerhalb der Institutionen Kirche

Der ermordete Prophet Savonarola und die Vision von den blühenden Lilien

Aufruf zu Gleichheit und Gerechtigkeit durch den „Pfeifer von Niklashausen“ – Der Bischof ließ ihn ermorden

Die Gottesboten von Zwickau, von Martin Luther bekämpft

Gesandte des Reiches Gottes – Martin Luther fordert ihre Unterwerfung unter die Kirche oder die Todesstrafe

Grausame Verfolgung der urchristlichen „Täufer“ als Anfang der kirchlichen Ökumene

Weitere Wortträger im urchristlichen Strom

Hans Denck und die göttliche Wahrheit im eigenen Herzen: „Ich werde mir das von niemandem nehmen lassen“

Sebastian Franck: Wahres Christentum in der Reinheit des Herzens und der allumfassenden Liebe

Teresa von Avila und die Hilfe von Christus gegen die Nötigungen der Beichtväter

Jakob Böhme, Schuhmacher und Gottesbote, und seine Vorhersage des Lilienzeitalters

George Fox und die urchristlichen „Quäker“: Auswanderung aus dem inquisitorischen Europa

Professor Gottfried Arnold: Die Kleriker haben die bedeutendsten Zeugen Jesu Christi als „Ketzer“ angeklagt

Emanuel Swedenborg über die göttliche Liebe und die göttliche Weisheit

Samenkörner für das Friedensreich und für das geistige Wiederkommen des Christus Gottes

Gerechte Männer und Frauen in vielen Kulturen und die ganze Wahrheit in ihrer Fülle in unserer Zeit

Die Propheten werden an ihren Früchten erkannt

Der Gottesprophet steht im Auftrag des Ewigen Vater-Mutter-Gottes

Der prophetische Ruf zur Umkehr, damals und heute

Am Ende eines 4000-jährigen Zyklus

„Möge die Lilie Sophia, die Weisheit Gottes, jetzt schon in unser aller Herz erblühen“

Quellen




Anmerkung zur Entstehung dieses Buches:

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Buch, das Sie in Händen halten, wurde zusammengestellt aus den Manuskripten für drei Folgen der Fernsehsendung mit dem Titel „Das Prophetische Wort im urchristlichen Strom, heute und zu allen Zeiten – und der Versuch der Ausmerzung der Urgemeinden, der Nachfolger des Jesus von Nazareth“ aus dem Jahr 2024. Dabei kam es natürlicherweise auch zu manchen Wiederholungen von Inhalten. Um den Zusammenhang an einzelnen Stellen beizubehalten, wurden bei der Zusammenführung zu einem einheitlichen Buchtext einige Wiederholungen mit übernommen.
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1. Kapitel
Von den ersten Jesus-Nachfolgern bis zu den urchristlichen Bogumilen auf dem Balkan

Durch Prophetinnen und Propheten spricht Gott, der Ewige, zu uns Menschen

Liebe Leserinnen, liebe Leser, Jesus von Nazareth hat in Seinem Erdenleben für die kommenden Zeiten Propheten angekündigt mit den Worten:

„Darum spricht die Weisheit Gottes: Ich will Propheten und Apostel zu ihnen senden.“

So ist es in den Bibeln nachzulesen (Lukas 11, 49), und so ist es geschehen. Immer wieder sandte Gott, der Ewige, Prophetinnen und Propheten, durch die Er, der Vater-Mutter-Gott der Liebe, und der Christus Gottes zu den Urgemeinden sprechen konnten: Gottes Wort, Ewige Gegenwart, in den unterschiedlichen Ländern und verschiedenen Zeiten, um den Christen in ihrer jeweiligen Situation Hilfe und Orientierung zu geben für ein Leben nach den Zehn Geboten Gottes und der Bergpredigt des Jesus von Nazareth.

In unserer Zeit war die Weisheit Gottes selbst unter uns, der Seraph der göttlichen Weisheit, inkarniert in der Prophetin und Botschafterin Gottes Gabriele-Sophia, von der Ewigkeit her die erste Tochter Gottes. Damit erfüllte sich über nahezu 50 Jahre eine weitere Verheißung des Jesus von Nazareth in ihrer ganzen Fülle. So sprach Er einst, und auch diese Worte sind der ganzen Christenheit in ihren Bibeln überliefert: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird Er euch in die ganze Wahrheit leiten.“ (Johannes 16, 12-13)

Dieser Geist der Wahrheit, der in die ganze Wahrheit leitet, ist gekommen. Und nach der Rückkehr der Sophia in die ewige Heimat ist es nun ein geistiger Sohn der Weisheit, der als Prophet Gottes Ewiges Wort unmittelbar in unsere immer bedrohlichere Zeit hineinspricht.

Seit dem Jahr 2024 stehen wir zudem am Beginn des messianischen, sophianischen Zeitalters im Zeichen der Lilie – ein neues Zeitalter, das von vielen Gottesboten früherer Zeiten angekündigt und vorhergesagt wurde, in dem das geistige Wiederkommen des Christus Gottes vorbereitet wird und in dem nur die Gottes- und Nächstenliebe von Bedeutung ist.

Der Gott der Liebe rief im prophetischen Wort immer wieder zur Umkehr auf und kündigte das Friedensreich an

Die Liebe in ihrer ganzen Fülle entspricht auch dem Wesen Gottes, der kein mit Höllenfeuer oder anderen Maßnahmen strafender oder züchtigender Religionsgott ist. Sondern Er ist ein Gott der Liebe, der mahnt und Hilfen über Hilfen aufzeigt für alle Menschen guten Willens, ebenfalls in diesen Liebe-Strom hineinzufinden, welcher dem wahren Wesen aller Menschen entspricht. Der Ewige All-Eine Gott, der Vater-Mutter-Gott allen Lebens, ließ und lässt Seine Kinder nie allein. Er liebt alle Seine Geschöpfe, und Er geht auch jeder einzelnen Seele nach, die den Weg der Gottes- und Nächstenliebe verlassen hat und die bewusst oder unbewusst im Bann von dunklen Mächten ihr irdisches Dasein fristet.

Diese Mächte sind über Äonen aus dem Fallgeschehen hervorgegangen, dem ersten Abfall von Geistwesen aus der Einheit der Gottesschöpfung, in der Überlieferung unter dem Begriff „Sündenfall“ bekannt. Denn jedes Geistwesen und jede Seele besitzt das große Gottesgeschenk der Freiheit, das eigene Leben entweder im Strom der Liebe Gottes zu führen oder davon abzuweichen, dann aber auch die negativen Folgen zu tragen.

Doch immer wieder sandte Gott, der Ewige, in all den Jahrhunderten in der Zeit vor und in der Zeit nach Jesus von Nazareth Seine Boten, Prophetinnen und Propheten, um die Menschen sinngemäß dazu aufzurufen:

Kehrt um und haltet die Gebote. Denn das Reich Gottes, das Friedensreich, ist nahe herbeigekommen. Und es ist auch inwendig in euch, in jedem von euch. Erkennt, was noch an Negativem zwischen der Liebe Gottes und euch steht, bereut und bereinigt es, und tut es nicht mehr.

Und diese Worte beinhalten auch seit Zeiten von Zeiten dem Sinn nach die Verheißung:

Gott, der Ewige, der Vater-Mutter-Gott, ist der nahe Gott. Er ist euch näher als eure Arme und Beine. Er hilft euch in jedem Augenblick und gibt euch die Kraft, den Weg zu Frieden, Geborgenheit und Glück zu finden.

Die Ankündigung des Jesus von Nazareth „Ich will Propheten zu ihnen senden“ war allerdings auch verbunden mit Wehe-Rufen an Seine Widersacher und deren Nachfolger, welche die Gottesboten immer verfolgen und viele von ihnen auch töten ließen. Denn die aus dem Fallgeschehen hervorgegangenen dämonischen Gegensatzkräfte fürchteten das Ewige Wort Gottes, das auch die Gleichheit aller Menschen anmahnt und gegen hierarchische Machtbestrebungen spricht. Deshalb bekämpften Kirchen- und Staatsobere in den vergangenen Jahrhunderten immer wieder Urchristen und gerechte Frauen und Männer, die in die Tat umsetzen wollten, was schon Jesaja, der Gottesprophet des Alten Bundes, und in ihm inkarniert der Cherub der göttlichen Weisheit, vorhergesagt hat:

„Dann wohnt der Wolf beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Knabe kann sie hüten. Kuh und Bärin freunden sich an, ihre Jungen liegen beieinander. Der Löwe isst Stroh wie das Rind. Der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter, das Kind streckt seine Hand in die Höhle der Schlange.

Man tut nichts Böses mehr und begeht kein Verbrechen auf Meinem ganzen heiligen Berg; denn das Land ist erfüllt von der Erkenntnis des Herrn, so wie das Meer mit Wasser gefüllt ist.“ (Jesaja 11, 6-9)

Propheten im Alten Bund und nach Jesus von Nazareth: Von Priestern und Religionsführern verfolgt

Schon Jahrhunderte zuvor hat der Gottesprophet Abraham, in ihm inkarniert der Cherub des göttlichen Ernstes, das Wort Gottes in Seinem Inneren gehört, als der Ewige ihm verkündete:

„Geh aus deines Vaters Haus in ein Land, das Ich dir zeigen will. Und Ich will dich zum großen Volk machen, und in dir sollen gesegnet werden alle Völker auf Erden.“ (in: Genesis 12, 1-3)

So hat der Himmel immer wieder seine Boten auf die Erde gesandt, seine Prophetinnen und Propheten, auch nach der Erdenzeit des Jesus von Nazareth, um den Urgemeinden mit Gottes Ewigen Wort und Seinem Schutz und Seiner Kraft beizustehen. Doch schwer, unsäglich schwer war das irdische Los aller wahren Gottespropheten, darunter im Alten Bund unter anderen Hiob, Mose, Jesaja, Hosea, Amos, Daniel bis hin zu Johannes dem Täufer, der zur gleichen Zeit wie Jesus von Nazareth auf der Erde war; dazu immer wieder auch Gottesprophetinnen, über die nur noch wenige Hinweise überliefert sind. Viele wurden getötet oder entgingen in der Verfolgung nur knapp diesem Schicksal, und Ereignisse aus ihrem irdischen Leben und manche Inhalte der durch sie gegebenen Offenbarungen wurden nachträglich verfälscht.

Auch nach Jesus von Nazareth, dem ersten Sohn Gottes, schickte das Reich Gottes von Generation zu Generation wieder Prophetinnen und Propheten auf die Erde – allen voran den Seraph der göttlichen Weisheit, zuletzt in unserer Zeit inkarniert in der Gottesprophetin Gabriele-Sophia. Bereits in den Jahrhunderten zuvor war sie in vielen leidvollen Inkarnationen auf der Erde, wo sie und alle anderen Gottesboten als Menschen verfolgt und vielfach gefoltert und hingerichtet wurden. Diese Verfolgungszeit reicht bis zu dem Rufmord, den Rechtsbeugungen und Schikanen durch Vertreter von Kirche, Staat und Medien in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten.

In diesem Buch wollen wir nun einen kleinen Einblick geben in die Epochen nach dem Erdenleben des Jesus von Nazareth. Immer wieder bewahrheitete sich Seine Verheißung, Propheten zu senden und die Menschen Schritt für Schritt in die ganze Wahrheit zu führen, so dass sie durch Befolgung der Gottesgebote das Reich Gottes in ihrem Inneren erschließen können – und deshalb auch im Äußeren die Fundamente für ein Friedensreich auf der Erde entstehen können.

So wird auch die Rückkehr aller Seelen und beseelten Menschen in ihre ewige Heimat vorbereitet, die diese einst im Laufe des Fallgeschehens vor Zeiten von Zeiten verlassen hatten. Die wahren Gottesprophetinnen und -propheten und viele gerechte Frauen und Männer stießen von Epoche zu Epoche, von Generation zu Generation, immer wieder auf erbitterten Widerstand, so auch in den letzten nahezu 2000 Jahren. Nach Macht und Herrschaft strebende Priester und Religionsführer stellten sich gegen sie und ließen sie verfolgen.

Theologen verschließen als falsche Propheten den Weg zum Gott der Liebe

Gleichzeitig behaupten die Kirchenführer bis heute, dass die Ankündigung des Jesus von Nazareth, dass zu den Urchristen und den Urgemeinden Propheten gesandt werden, auf sie selbst übergegangen sei, auf die Amtsträger der neu entstandenen Institution Kirche.
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